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Bibelwort: Lukas 17,11-19
Früher dachte ich immer: Dieses Gleichnis Jesu ist aber etwas grob,
holzschnittartig. Es kann doch nicht sein, dass nur einer umkehrt, wenn zehn
geheilt worden sind. Da müssen doch mindestens drei oder vier gewesen sein,
wenn schon nicht alle zehn. Heute bin ich mir aber nicht mehr so sicher, ob das
Gleichnis wirklich zu grob ist. Ich höre oder erlebe selber, dass es mit dem
Danken bei vielen Menschen nicht so weit her ist. Sie nehmen Wohltaten hin, als
hätten sie sie verdient, als stünden ihnen Gesundheit, ein gewisser Wohlstand
und die Fürsorge von Menschen zu, als sei der eigene Lebenswert
selbstverständlich.
Genau das ist er nicht: selbstverständlich. Nichts ist selbstverständlich, erfahren
wir wieder in den Jahren der Pandemie und des Krieges. Wir sind alle zutiefst
bedürftig und können für jede Wohltat, auch für die kleinste, eigentlich auf Knien
dankbar sein. Zuerst unserem Schöpfer, dem wir alles verdanken. Und dann den
Menschen, die Gott uns zukommen lässt. Dass es uns einigermaßen gut geht,
ist nicht unser Verdienst, sondern eine Gabe, eine Gnadengabe. Mit Dank dafür
dürfen wir morgens aufstehen und abends schlafen gehen. Und wer etwas mit
anderen Menschen teilen kann – umso besser. Festhalten macht arm; Geben
macht reich. Und Danken ist die Lebenshaltung, die Christinnen und Christen
auszeichnet. Michael Becker

Es ist leicht, sich mit Bitten an Gott zu wenden. Das machen wir alle.
Wann lernen wir, ihm auch zu danken und ihn anzubeten? Papst Franziskus



Durch die Taufe wird Bennet Hoge in die Gemeinschaft der
Kirche aufgenommen. Wir gratulieren und wünschen Gottes
Segen!

Ausbildungskurs für Leitende von Wort-Gottes-Feiern
Das Zweite Vatikanisch Konzil hat bereits vor fast 60 Jahren
empfohlen: „Zu fördern sind eigene Wortgottesdienste (…) be-
sonders da, wo kein Priester zur Verfügung steht.“ In absehba-
rer Zeit wird es nicht mehr möglich sein, die Eucharistie in dem
gewohnten Umfang zu feiern. Daher ist es sinnvoll, wenn sich
die Gläubigen versammeln und das Wort Gottes – und darin
die Gegenwart Gottes – feiern, um so im Glauben gestärkt zu
werden.
Am Dienstag, dem 18. Oktober, starten die Ahauser Pfarreien
in Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildungswerk einen
Ausbildungskurs für Wort-Gottes-Feier-Leiter*innen. Es sind
alle Interessierte zu dem unverbindlichen Informations- und
Kennenlernabend in die St.-Josef Kirche Ahaus eingeladen.
Am Ende der Ausbildung erhalten die Teilnehmenden ein Zer-
tifikat des KBW und die Beauftragung des leitenden Pfarrers
Stefan Jürgens zur Übernahme dieses Dienstes in unseren
Kirchen und Pflegeeinrichtungen.
Weitere Informationen können Sie auf unserer Homepage oder
bei Anne-Marie Eising (8961615) erhalten.

Musik zur Messzeit in St. Josef Ahaus
Am Sonntag, dem 9. Oktober, wird die Sonntagsmesse in St.
Josef musikalisch gestaltet von Esther Mönkediek auf der Flö-
te in Begleitung von Jan Willem Docter auf der Orgel. Die
nächste Musik zur Messzeit in St. Josef wird am 23. Oktober
stattfinden.

Orgelkonzert in der Pfarrkirche
Am Sonntag, dem 16. Oktober, lädt unser Kirchenmusiker Jan
Willem Docter zu einem Orgelkonzert in die St.-Marien-Kirche
ein. Folgendes Programm ist geplant: von Bach Präludium und



Fuge D-Dur, die Sonate 7 von Mendelssohn sowie Marche
Pontificale von Widor. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird ge-
beten.

Familienmesse
Bitte beachten Sie, dass die Familienmessen in St. Marien
nunmehr immer am dritten Sonntag im Monat gefeiert werden.
Trotz der Schulferien findet am 16. Oktober um 11.00 Uhr in
der St.-Marien-Kirche eine Familienmesse statt.

Eucharistische Anbetungsstunde
Aufgrund der Schulferien entfällt die eucharistische Anbe-
tungsstunde mit Gebet und Gesang „Oase“ in unserer Pfarrkir-
che. Außerhalb der Schulferien findet diese am zweiten Mitt-
woch im Monat um 18.00 Uhr statt.

Informationstag für Menschen mit Behinderung
Unter dem Motto „FÜREINANDER | MITEINANDER | für ein
MITEINANDER“ bietet der Eltern- und Freundeskreis der Men-
schen mit Behinderung in Zusammenarbeit mit der Stadt Ah-
aus am Samstag, dem 15. Oktober, einen Informationstag
rund um das Thema „Behinderung“ in der Stadthalle Ahaus mit
anschließender Abschlussparty an. Für Fragen und Anregun-
gen stehen Heike Mönkediek (971386) oder Michael Koop-
mann (444637) zur Verfügung. Weitere Einzelheiten können
Sie auch unserer Homepage entnehmen.

Seniorengemeinschaft Graes
Zum Rosenkranzgebet lädt die Seniorengemeinschaft Graes
am Montag, dem 24. Oktober, um 14.30 Uhr in die St.-Josef-
Kirche Graes ein. Zum anschließenden Kaffeetrinken wird um
Anmeldung bei Wilma Röttger (Telefon 6366) oder Klara Witte
(02567 3136) gebeten.



Beachten Sie bitte, dass das Pfarrbüro während der Schulfe-
rien montags, dienstags, donnerstags und freitags morgens
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet ist.

Krankenwoche
In Notfällen ist über die Zentrale des St.-Marien-Kranken-
hauses, Tel. 990, ein/e Seelsorger*in zu erreichen.

Aus unserer Gemeinde ist Bruno Wolf verstorben.

Herr, gib unseren Verstorbenen die ewige Ruhe, lass sie bei
dir leben in Frieden! Amen.

Redaktionsschluss für die Pfarrnachrichten der kommenden
Woche ist jeweils Montagnachmittag um 17.00 Uhr.

E-Mail: stmariaehimmelfahrt-ahaus@bistum-muenster.de
Internet: www.st-marien-ahaus.de

Telefon 02561 896160 / Fax 02561 8961622
Marienstraße 5, 48683 Ahaus

Sprechzeiten Pfarrbüro während der Herbstferien:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

http://www.st-marien-ahaus.de/

